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Das
neue
Buch

Ueber Tiere
(im weitesten Sinn)

Die Nostalgiewelle bescherte uns
u. a. auch eine Renaissance des
Vampirs. Nach Film und
Fernsehen bemächtigten sich auch die
Verlage des Themas. So der Marion
von Schröder -Verlag mit dem
originellen Roman «Schule der Vampire»

von Anne Rice, einer modernen,

an guter Literatur ausgerichteten

«Dracula»-Story von einigem
psychologischem Tiefgang.

Von heiterer Gruseligkeit ist der
von Manfred Kluge herausgegebene

Band «14 Vampir-Stories» aus der
Reihe der Heyne-Anthologien:
Klassische Vampirgeschichten von E. T.
A. Hoffmann, E. A. Poe, Prosper
Mérimée, Hugh Walpole usw. Ein
Nachttischbuch für Entspannungsbedürftige!

Mit normalen Tieren, wenn auch
auf unübliche Weise, befassen sich
W.Wickler und U. Seibt im Buch
«Das Prinzip Eigennutz» (Verlag
Hoffmann und Campe). Anhand
zahlloser Beispiele wird gezeigt,
dass die scheinbare Selbstlosigkeit,
mit welcher Tiere in Familien und
Rudeln füreinander eintreten, in
Wirklichkeit auf Eigennutz beruht.
Eine völlig neue Sicht der Ursachen
und Konsequenzen sozialen
Verhaltens!

Eine Korrektur herkömmlicher
Auffassungen bildet auch Dröschers
«Mit den Wölfen heulen» (Econ-
Verlag). Der Verfasser verweist in
33 Kapiteln uns liebgewordene
Spruchweisheiten aus dem Tierreich
in den Bereich der Fabel, denn we¬

der starrt das Kaninchen hypnotisiert
auf die Schlange, noch verlassen

Ratten das sinkende Schiff,
noch vergiesst ein Krokodil Tränen.
Immerhin: Solche Korrekturen
erfolgen auf äusserst heitere Weise.

Da solche spruchweise Legenden
oft aus früheren Jahrhunderten
stammen, mag es angezeigt sein,
auch auf ein Bändchen hinzuweisen,

das ebenfalls Wissenswertes
aus jener Zeit birgt, nämlich
erbauliche und lehrhafte, aber auch
makabre Moritaten und Bänkel-
gesänge aus dem 15. bis 19.
Jahrhundert. «In des Gartens dunkler
Laube» (Ciaassen -Verlag) enthält
neben sentimentalen «Küchenliedern»

auch Schauertaten, die
durchaus in die Nähe von Vampir-
Stories gehören.

Ohne Ironie dagegen ist Tierisches
dargeboten in Büchern, die für Kinder

bestimmt sind: Aus dem Franz
Schneider Verlag, München, stammen

«Frohe Fahrt ins Pferdeparadies»

(Erlebnisse und Abenteuer

während Reiterferien in Schweden)
sowie «Katzen verstehen und
liebhaben» (wichtige Tips für junge
Katzenfreunde). Und als Bilderbuch

für die allerjüngsten
Katzenliebhaber steuert der Benteli Verlag,
Bern, in einem reizend gestalteten
Band kleine Katzengeschichten
«Jakob 3» bei unter dem Titel «Der
Hund auf dem Dach».

Ein Vorzug des Märchens ist es,
dass darin Menschen in Tiere (und
retour) verwandelt werden können.
Davon gibt es zahlreiche Beispiele
auch im Band «Vom Riesen, der
sein Herz nicht bei sich halte».
Dieser Titel steht über einer Sammlung

von etwa hundert Volksmärchen

aus 23 Ländern, die illustriert
sind mit Radierungen von Karl
Guldenschuh. Die Auswahl der
Märchen wurde so getroffen, dass
sie gleichsam auch eine Charakteristik

der betreffenden Völker
ergeben (Verlag Huber, Frauenfeld).
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